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Testament ,
» der

kszte Willensmeinung Sr » K. K. MajestÄ

nach der einstimmigen MeinrMS
Meiner Aerzte kein Mütik in der Arzneikunst
Mehr -übrig ist , um mich von Meiner schön ss

, lange angrdauerrett schmerzlichen KrankhtUk

M heilen , Und Meine übrige Llbenstäge wahr *
' ftptmüch von sehr kurzer Dauer sitzn werden ,

so erk - äre ich diesen Auffanden bereits
in schmerzlosen mw h- acren Tägen eurwatf ,
ÄUU über M so weit es das unvermukhete »
und für Mich äußerst schmerzliche "' . bsterbe »
meiner innigst geliebten und uMörgeßstche «
Frau Muhe , der m der Blüthe ihrer Jugend
tzahin gerafftes Prü - zeffu Elisabeth Wtldel - -
Mine , Erzherzoginn von Oesterreich , tzrb -

Minzessin votr Toskana , re. köuigi. Hoheit ,
And andere inzwischen vorgekommene wich¬
tige Umstände nothwendig machen - abgeärv »
Vrrt habe , in Kraft dieses für mein Testa¬
ment oder tizke Wille ^smeinunZ , und ersM
che mein » lieben Bruder und Nachfolger

m Erz . erzog Peter Leopold , GkoßhsrzoI
Toskana re. wie ich ihm schon m «r -

r besondern Schreiben ersucht habe , hieO
mtz



Wchmaks , diesen meinen WenMllM
Pünktlich und seinem ganzen Inhalte N» H

vollziehen zu lassen . Dieftmnach empfehle

ich also : . . .
Nens und vorzüglich , meiiun Geist . «

tzie Hände des allmächtigen Kömgs der KL -

uige , mams lMMlll ' chea Vaters - ,, - der ' Mir

Nach seiner . qründlojkn Barmherzigkeit meine

EOchen gnädigst - dergebev , ' und ' merrteHeeke

in das Reich Diner -ewigen «nvergänKiche »
Glorie aufnehmen wolle . . Dankst dir-fe aber

Desto eher ihrem gryjsen Ziele - näher ge -

bracht - w- rde , D werMdm ich - , daß n« ch
- meiner - wirklichen - Adftöfnn - den wahrhaft
- bedürfliqm ' Md nvthlAdenNU Armen ' ivos »
E Güwen ' svl ' a! ' ausbezahlt ^ und - - dich den

sämmtlichen Pfarrern in der Stadt und den

Vorstädten zur Vertheilung übergeben wer -

- den , damit ' sie für - - mich ' -beten . ,
'

P .
- 2tens ist ' mein Wille - / - daß - man mch

in eintr Feldmarfchallsumform , in Ha » d -

schuhen , Stichln ohne Sporn - , ' und einem

Platten - Hut In Den Sarg legen soll .

tMas svll das Trauergerüsse , auf well -

' Hesd - , - weil es das Herksmmen -so mit

sich bringt , meinen Leichnam amstellrn

wrrd , stnem der obgedachten Erzherzoginn

Elisabeth Wilbelmine ähnlich , uns nach

Miilkü ^ r 4 höchstens 6 Ekuftn erhobn

seyn . Äußer den Wappen und ZchMren

soll jeder andere überflüßige Pracht u

Tand vermredsn wepdiv , Kaunt mchts
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das - Aug zum Schauen und Gaffen geretjy

fsusem ' auch das Herz des Zuschauers , wei¬

ches . der wM' e Sntzwek ; dieser - Äufsteünn -

gen - ist . , M Mdachch und ^ zm « - Gebet füs

die abgeschiedene - Gerte >gestimmrt wird .

4lenL - verlange , ich,, daß man Leichnam

vbne gar - z». großes . - . Gepränge. , blos unter

BrStekung einer - kleinen . Abtheilung, sm »

meinen / z . Garden , und eines ganzwiDuhm
lichktt , Kavallerie - Und JDmttM . - , Äcta »

kffemtttts -^chie bloß dazu chieyrn - scziLen-, Ordn

WuZ zu- erhalten , - und UaglAksläUe zu -vex -

madeiz , in die O- fterreichische Kamilien -
grust neben , dem Sarge meiner trügen Frau

Mutter Maria - - Theresia, , weiland Kgijeri ' n,
KönigilM rc. beigssezt . . werde : - so soll auch

hey Errq ' . uktt aller - unnütze Pomp ganz -

sich verm ' / u, werden , damichdiese , ser » am-

m,e! tcn Christen . nrshr zur wahrM . Aydach ».
Jest - MMt,. als i - re Stnne gcküzett werden .

e. kens . habe ich - das Zutrauen zn . nrnnem
lieben Bruder , urrd Nacksolgre , dem Erz -
chns Grv6i >crzs,z Peter - Leopolds daß er

ne, welche den Sarg tragen, , ls wie, das

Zanre zur Begleitung ; dienende Perjsaat .

ncsh V/rdisnjch besihsnken . - werde, - M' ü seze
also in . diesem Punkte nichts fest. , ,

Stens verordne ich, , daß - eine fährkiche
Netzenüd ; von - 8 ? oso „ fi . , welche ich der be -

rrils erwähnten ErzherzÄZMn ElisirbeO Wil -

heknino zugedacht , und^ wofür «ch ihr d^
Obliaazio » schon eingehändigt hatte , nach



Krem nunmehrigen traurigen Mkeben , eir ;
'

Geschenk für ihre neugebo . hrne Prinzessinn
Tochter bleiben soll ; indessen aber soll die¬

se Revelme einstwe - len ihrem Baker dem >

Erzherzog und lSchpxmzen von Toskana

Franz Jsstph anhrim fallen , um davon z:
Lke Erziehungskö - reu zu bestreiken , und den

Ueherrcst nach Blieben zu verwenden , bis

hie jssug: ' P?j »zessi « seine Tochter , ihr acht -
zehntes Jahr qutrckten wird . Alsdaün soll V

aber . vi UcyxnÄe von 8s « oo si. dieser Prin¬
zessin M eigeyr ». DiGosizion und willkühr -
tichenBeLwenbmm übergehen werden ; da - '

mit inm oi ses ganz nach meinem Willen ^

chvlWen werde , so bestimme ich

7t ' . - as zu Vormündern der jungen Prrn - i

zesssn ihren Barer , meinen geliebten Neffen ,
dm Erzherzog Franz Joseph , r,r auch die

Obstga ^sn der Kapitalien , von weichen

diese jährliche Reveuüe von 80SÄÜÄ fi z «
ziehen ist , bereits m Händen hm , nebst

mem - m lieben Bruder dem Erz - und Cwch -

herzog Peter Leopold « und dem Herrn Bm , ,
ter der vwst » rbenm Erzherzoginn , dem durch - .

lauchtigsteu Herzog vsu Wü' ' tcncherL - Mym-
peigmd , meinem liehen Beter mit derr be¬

sondern Vollmacht , nach Gukfindcn oder

Erforderniß der Umstände andere Vvrmüu «
her in ihrem Namen zu substnuiren .

8ken s ist mein Wunsch , daß die neuge -
bohrne Erzherzoginn eine jeden ?s vollkom -

- ume ErziehWZ Zemessr , wie ihre hschjeki- .



ge Frau Mutter , u d b stimme desweM

eben die nämhchr tngcndaafke und vvetref -

ziehe Frau Gräfin C aur . os , welch - i ' «e

js öorzü. r' -lch nchiloer hak , zu ihrer Oberst -

hofm- isterrnn . Damit aber diese nur m

schätzbare F- ' au Gräfin ihre künftigen Tage

ruhiger unv unahhärlgig zudriagen kann »

sy legwe ich ihr , . ,
Ztens zu einer Belohnung der bisher

hey ihrem Amte bewiesenen Mühr und rast¬

losen Sorgfalt für allemal 100000 fl <,

welcher Betrag w gsrteu Papsren sur fte be¬

reits m einem versigclten Pagu - tt mit der

Aufschrift ihres Namens bestimmt Md vvr -

hgudeu ist . Ach widechole über hr - b y noch¬

mals mrm Ersuchen an die Fra ' n Grasm ,

weiches bcre - tS ein in dem g- oickten Pa -

qnck mit EgrschÄsseneS Schreiben emhätt ,

und bitte Siei , deu ganzen Inha . e v' Mktlich

zu erfüllen , , . ^
iTtens Verordne kch, dafi au - den ft -au/

wenn nämlich die neugeborene Pnnzesim . »
das achtzehnte Jahr nicht eceeichen , son¬

dern früher mit Tod ah gehen wüte . - bre

oben bestimmte jährliche Rwe- . cke von

fl , zur Hsrtstt ihrem Vater dem Erzherzog

Franz Joseph , die übrige Hälft , von 4 » » » *

fl . aber , den Altern der verstorbenen Err -

herzogirm , und «ach derrn beyderfttttgeM
Absterben dem Generalmajor von immer

Arme - , Prinzen Ferdinand von Mürtem -

herg , ihrem Sohne anheimM . a soll .^ ^
« rens



i ikens habe ich meinen oft erwähnte ^
'

Kbeu Neffen dem Erzherzog Fm: rz Isftph/ ^ ^
außer den Katzsla ! irR> von demn ^ er b; S> , ,
jetzt seiq ftättK InkercO . MnG- irr hat , «och. ^

besonders em, Legat von , rzsso ^ o st Ka - . , '

yitalierr vermacht , wovon er asso , so wie -i

Von den ihm bereits vorder - mMwiesetteir . /i
- Kapitairen >crn so bcträchtMkö und lWlä : ' . g-
üchcs Jmerstft rr ^d Mvenüe zrr genießen - s
hat , Laß er für anderweitige Asivsichtt « ei-.

msermaOn «nMädiget , erforderlichen Falls ,

aan ; imabhänM ftw - , und bleiben kann .

Ebsm s » bleibt er auch als rechrnrässiaer
Erbe seiner Versionen lievenswürdigea Gc -

rMthlinn irr dem Besitze alles dessen , war ?

ich , außer der enräisitten Revenße dorr ^
fi . . derselbe ! ? sonst Wgewüsen , und j

geschenkt dabe . ss I
r Ltrns . ist e - meist Wille , -Laß. jedem -

der Aerzte , die mich bedientem für s,e Mühe
Bnd Esrsfalt , welche ße während mnner - i

Krankheit verwe »dtt - hal >«»v i «». »Dak «tett ,

! jedem , der Wrindärzke . aber ssn , Dakntest ,.s
rin für aklrma ? abMeichet - wersen . ,

r »tens bestmum ich für m- eim « Beicht -

Baker , Peter Leopold - AnMiurr - Ordens ,
Mb Bibliothekar ftines Klosters , eine jähr -
Kche Pension von z- «s. fl.

i4tenS lrgire ich jedem , msiner K- röi -

«etssckretare auf den Fall , daß sie mein

Nachfolger beybebäit - ein für allemal

Dukaten, ; sösn lo jedem meinen Kamm - r - i



Mnc ? Dckate ' ch NnLiedeMmemerEeLZ

, lakayen Zs « L nkarca ^ von Her UMgM

mcht ' M Livree sichendiA DieNcr ! cha,t aber

Idcm 2- E> Düksten ^ nv pdcm Ltvreebr -

Lmren si - , j « nm aber , M - »

äsen werden , Mrd m« n d. achfolqcr ,

- nk- ° . >- » L - . « » « -

«or - verhältnißmäß - g Mgrdttycn Müssen.

«mvkcdle dwe § ganze Personale nberdreles

seiner Treue , Nechtschaffrnheit und nner -

' müdeten DitDeiser - wegen der ' noch ganz

brwrdcrn Grvßmrüh MkrneS ^aci - fslacis ,

^ ich auch bereits in emem sielonsem

Echreiben rrmcht habe , sedr « m- t ^erAeG

disheriven Besoldung bcMbchülttm^
istens Da ich bereut m 2 HandbiL -

iets an meine » Staatsranzler , aus

N! b - Rittderz/unLaa memrn H- sknngsra . s -

»räsidemrn und Keldmachhall Grafen vs »

^ütbck, beide ersucht habe » memem sämt -

Acken Militär für die/ ; »» - erwttftne Treue ,

Gehorsam und Diensteifer - s, w,e meine »

«etreuLN Unt - rthanea für rhre Liebe und Zu -

uciaüüa mdasken , UL» mich zugleich VM

allen , nicht ohne grosse Wetrüb « ,ß , beur¬

laubte , so verordne ich, daß »re Herde Hand »

billetS , wo sie noü ) nicht bekannt gemach !

worden sind , öffentlich publ - r " werden .

, ätens verordne ich , datz drese meme

letzte Millenkmeinung ebenfalls gleich nach

meinem Tode allenthalbk « bekamt gewacht

werde , und bitte jedem , des ich wider meW



Den Willen BrirfM nkcht ookkomwe «- Gßs
keHrigkk ' - t hgr ? e avgedeihkrr ^lassen » mir die¬
ses au Christe « - und Menschenliebe zu ver »
Arben , m- o zu bedenken , ' daßjtzer Monarch
Ävf dem B - mue nrik eben bsü menschlichen
Schwuchhe ' . ĵ , wie der B,etti - k UE dem
Gtrohtzache , laden ist.

sollen meine ßimmkliche off /
ve And versi ^eltt Pa - iere lnsinem gehei¬
me K- niereuzrar ^e übsrZedsrs, und von
dichm me ' N LestaMkttt gleich nach mei¬
nem Tode eröffnet , und in allen Punk¬
ten tzollstrekr werden .

Wen , tzen iLten FeS. 1790 .

LosevS -










	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

